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ADB Allgemeine Deutsche Biographie. 56 Bde.

München 1875-1912.

GWU Geschichte in Wissenschaft und Unterricht.

M Material (numeriert), siehe S.214 ff.

Sb. Marburger Sippenbuch 1500 - 1800. Als Manu-

skript zusammengestellt von Kurt Stahr.

23 Bde. Marburg 1950-66.

StAM Hessisches Staatsarchiv Marburg.

Str. Strieder, Friedrich Wilhelm: Grundlage zu

einer Hessischen Gelehrten- und Schriftsteller-

geschichte. 18 Bde. Kassel 1781-1819.

VHKH Veröffentlichungen der Historischen Kommission

für Hessen und Waldeck.

VHKN Veröffentlichungen der Historischen Kommission

für Nassau.

VSWG Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschafts-

geschichte.


